
storbenen eiligen ater aps Johannes un! gedachte ın einer nsprache
mıiıt WäaTIMlleNl Worten des en Verstorbenen.
Das nachfolgende Reierat „Gestaliltet euch nicht dieser Welt gleich her paßt
uch das en und dıe Note der Kirche VO  } eute an  l 1e Professor

Dr. ernnarT: CSSR., Rom
ber „Das ea der Jungfräulichkeit in Messe und 1Z1UuUm der Jungfrauenfeste”
sprach Professor Dr. I1heodor chnıtzler, oln

Superlor arl ehner Gileßen, behandelte die rage „Was sagt
uns die neuerliche Ordensbewegung 1n der evangelischen Kirche*
Die Generalsekretärın erstiatteie Bericht über die Tbeit des Vorstandes un!: des
Generalsekretarlates.
Mutter Qa Generalassistentin der Dominikanerinnen, renberg, 1N-
formierte über die „Gegenwärtige T1US: Lage der Ausbildung un!: Weiterbil-
dung der Krankenschwester.  U
wesitier Direktorin EWGTa. euenbeken, gab einen aufschlußreichen Be-
T1CH üuber „Die afirıkanische (Ordensitau.
Da die MmMiszeı er Vorstandsmitglieder abgelaufen Waül, MU. der Orsian
N  @ gewählt werden. An Stelle der Ersten Vorsitzenden Multter Tiefienba:s
cher, Provinzlaloberin der Ordensirauen VO Heiligsten Herzen Jesu 1ın Putz-
chen, die aıls Gesundheitsrücksichten die Wiederwahl nıch annehmen konnte,
wurde Multter der Ursulinen 1ın Dorsten/Westf. gewählt und
für Multter elphia S5D Refiferentin ın der Fachabteilung Weltmissıion, die
Provinzialoberin der Missionsschwestern Frau irıka, utter
Alle andern Vorstandsmitglieder en die Wiederwahl aNgeENOMMEN,
Eıne große Freude WAar für alle Ehrwürdigen Müuültter das eindrucksvolle uß-
wort Seiner Exzellenz, des Hochwürdigsten Herrn
NO TK Mainz, der als Vorsitzender der Kommission Religiöses en Kultus
1n der Fuldaer Bischoiskonferenz die Angelegenheiten der VHOD 1mMm Episkopat
vertireten wIrd.

Za e1iner Publikation ber Schwesternseelsorge
Ehl Nnion Diıie chwesternseelsorge, Praktische 1n erweiıterte un! VeI-

besserte Auflage, aderborn, erlag Schöningh 2 s f 1Ln 17,80.
Das Buch ist dem Vorwort nach ın erster Linie füur Seelsorgsgeistliche geschrieben,
denen nebenbel uch noch die Betreuung VO.  - Schwesternkonventen anvertraut ist.
In ihm spricht e1Nn er Spiritual QUuUSs einer durch Jahrzennte hindurch eformten
un: immer wieder 1E  — überprüften Erfahrung. Es wird wen1g Situationen 1n

Schwesterngemeinschalten geben, die hier nicht irgendwlie berührt sind SZE-

tisch, Juristisch, pastora und denen nicht klar, Qgull1g, diskret un!: wirklich-
keitsnahe ellungqwird Fast konnte INd.  b meinen, sSe1l mitunter et-
Was zuviel, eiwas sicher un! detaillier entschieden, ber das ist das Erfreuliche:
INa  - wird nirgendwo VO.  a dem utOr unter den ‚Wang gesiellt, 1U  _ gerade un!:
nıcht einmal anders verfahren: 1m Gegenteil, immer wieder WIrd, fast wıe ın
den Konstitutionen des hLl gnatlus, in wohltuender Weise darauf verwlesen, wl1le-
viel 1mMm etzten VO.  b einer genauen Kenntnis der Person, des Tries, den speziellen
mständen und dgl abhängt
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Was hıer adus langer Erfahrung heraus au{f S Seıten vorgelegt WIÄirTd, nımm(t sich
1ın seliner umfassenden Art fast wıe eın 1ne Epoche abschließendes Compendium
der Schwesternseelsorge QUSs un! wiIird einem Buch, ın dem e1n erleuchteter Prie-
stier en se1nes Lebens der kommenden Generation das esie aus der Ver-

gangenheit und darunter i1st sehr viel Unabdingbares uch für die egenwart
in die Diskussion der eutigen Zeıt herüberreicht. Der Verlfasser we1iß diese

tausend, vorerst etwas zuviel Unruhe und Unsicherheit stiftenden nregungen
Anpassung und Reform, bejaht grundsätzlich ihre Berecht1igung, kann Der

naturgemä noch nıcCI T1IUSCH überprüfend schwier1ge Fragen herangehen,
wWwW1e s1e 1 Buch VO  a ardına Suenens: „Krise un Erneuerung der
Frauenorden“ aufgeworfifen worden Sind.
Bel der kompendienhaften ZusammenfTfassung erklart sich auch, daß Ind.  S ın

Sonderkapiteln, wI1e denen die chwestern 1n der Schule, in der Krankenpflege
An nicht iıne letzterschöpifende Darstellung, sondern mehr 1ne summarische

Zusammenfassung der wichtigsten bisherigen Erkenntnisse erwarten dart. FPur

den, der sich weiter orientieren wIlL, sind über das Nn Buch hinweg Hinweise
auf ergäanzende Literatur, besonders auftf die einschlägıgen behördlichen Erlasse,
päpstliche Instruktionen, auft die entsprechenden religiösen Zeitschriften un!
Bücher gegeben

NSsSeTe Seelsorgspriester sich die Zeit nehmen werden, das wertvolle Buch
iın seinem Zusammenhang lesen? Nützlich ware un!: manches unnötige ExX-

perimentieren un mißliche Fehlgreifen au{f diesem konnte erspart bleiben.
Und 1IL die Zeıt nıcht fur die Lekture 1n einem Zug reicht, würde auf alle
anhand des tfast Seiten tarken Sachregisters ın konkret auftauchenden Fragen
1ne chnelle un zuverlässige Orientierung möglich sSe1In.
ber den 177 Vorwort zunachst angesprochenen Kreis hinaus dürfte Ehlens Werk
1ne willkommene Handreichung besonders TÜr Priıester sSe1INn, cdie sich VO.  - ihrer

Anstellung un: Tbeit her (Krankenhausseelsorger, Exerzitienmeister a.) 1N-
tensiver mıiıt Schwesternseelsorge befassen aben, nıC| uletzt ber auch tur
Novizenmelsterinnen, Oberinnen größerer Hauser, höhere Oberinnen iın den CNYE-
Te.  b Bestand ihrer Handbibliothek gehören

arl Wehner


